
FRIEDERIKE ZIEGLER - PROGRAMME

ICH WILL NACH CHICAGO! (SEIT 2014) 
„Wer bin ich und wenn ja, wie viele?“  
Ein Stück über den Sinn im Allgemeinen und 
das Theater im Besonderen. Eine Bühne, 
eine Frau in Zwiesprache mit sich und den 
anderen, dem Publikum und der Welt. 
„Der Abend vergeht also vergnüglich und gibt 
Einblicke in die Schauspielerwerkstatt durch 
die Wandlungskunst einer vielseitigen Mimin.“ 
(AZ 2016) Mehr: siehe Rückseite! 

KREIKA-VOM ALLTÄGLICHEN 
WAHNSINN (SEIT 2016) "Es waren zwei 
Stunden voller Biss, Melancholie befreienden 
Lachern und Schluchzern, Traurigkeit, 
Herzenswärme und Zärtlichkeit. Zwei 
Stunden menschlicher Wesenszüge und 
Unarten. Kurz: eine Achterbahnfahrt der 
Gefühle verpackt in unvergleichliche Reime, 
die von Charakteren, Menschen und dem 
Leben erzählen.“(MOZ 2017)  
Mehr: siehe Rückseite!

WIR SIND HIER NICHT IM 
KINDERGARTEN - EINE 
BILDUNGSCOMEDY (SEIT 2020) 
Fr. Beatrice Görkel (Friederike Ziegler) führt 
mit Hilfe eines Flipcharts, 2er zauberhafter 
Sockenpuppen, 1er Ukulele und viel erlebtem 
und erlerntem Wissen durch die Untiefen 
ihres Seminars „Inklusion und Du“. Nur darf 
dabei gelacht und auch der eine oder andere 
tiefgründige Gedanke aufgehoben und 
behalten werden. Mehr: siehe Rückseite! 
 

KALÉKOPOEMS (SEIT 2010) 
„Mit nahezu nichts befreit Friederike Ziegler  
Mascha Kaléko aus der Literaturgeschichte... 
Die leichte, sparsame und eindrucksvolle 
Inszenierung muss nicht gegen Theaterwände 
anspielen...Mit einer Kopfbewegung ruft sie 
neue Personen, Stimmungen, Perspektiven 
auf: Sie verlässt sich – zu  Recht  –  auf die 
Klarheit  ihres  Auftritts...“ (LVZ 2010) 
Mehr: siehe Rückseite! 



ALLE DEMOS/INFOS UNTER: 

https://www.friederikeziegler.de/programme

ZIEH DICH AUS PETRONELLA - 
EIN ABEND MIT SCHALL UND RAUCH 
(SEIT 2022) 
ist nicht nur ein Song von Tucholsky aus den 
20ger Jahren des vorigen Jahrhunderts, 
sondern ein Aufruf zur Betrachtung unserer 
letzten 100 Jahre Menschseinsgeschichte 
durch den legendären Zerrspiegel des 
Cabaret. Das Projekt wurde gefördert vom 
Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien im Rahmen von NEUSTART 
KULTUR und durch die Gesellschaft zur 
Verwertung von Leistungsschutzrechten.
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